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20. Juli 2022



Agenda

• Offene Punkte aus dem letzten Stammtisch

• Neuausrichtung ISEK Friedberg-West

• Viele, viele weitere Punkte



Offene 
Punkte aus 
dem letzten 
Stammtisch

• Sozialstation Friedberg-West und 
Hochzoll

- Am 9. Juli 22 fand ein Tag der offenen Türe statt. Leider 
konnte seitens ISEK aus techn. Gründen die Einladung 
nicht verteilt werden.

- Parkplatzsituation hat sich entspannt, es wurde eine 
Teilfläche bei der Stadt Friedberg zur Fahrzeugabstellung 
angemietet.

- Fahrbahnmarkierung wurde angebracht, Zuwegung zum 
Geldautomaten der Sparkasse über den Kiesparkplatz. 
Eine Umfahrung wie bisher ist nicht mehr möglich!



Offene 
Punkte aus 
dem letzten 
Stammtisch

• Sozialstation Friedberg-West und 
Hochzoll



Offene 
Punkte aus 
dem letzten 
Protokoll

• Spiegel Ausfahrt Wielandstr. / Meringer Str. (B2)

- Der zusätzliche Spiegel wurde montiert



Situation 
Maria-Alber-
Str. / 
Grüntenstr. 
(Augsburg)

- Der bisherige aufgekieste
Bereich wurde im Zuge 
von Tiefbauarbeiten 
asphaltiert. Zusätzlich 
wurde ein 
Beleuchtungsmast 
installiert.

- Die Barrierefreiheit ist 
hergestellt

- Es fehlt immer noch ein 
gefahrloser Übergang in 
Richtung Friedberger 
Straße

• Ausbau der R+F-Weges



Neuausrichtung 
ISEK

Friedberg-West

• Bericht aus der Stadtratssitzung 
vom 20.07.2022



Ergebnis

• Der Stadtrat hat der Beschlußvorlage einstimmig zugestimmt. Eine 
Fortsetzung zur Umsetzung des ISEK-Berichtes aus 2014 wird unter 
Begleitung der Stadtverwaltung erfolgen. Der ISEK-Stammtisch hat bis 
dahin die Aufgabe, bisherig erreichtes zu erfassen und fortführend 
vorzubereiten.

• Hierfür ist es zwingend notwendig, Freiwillige und Interessierte in
einem Gremium als Ansprechpartner zu sammeln und sich
regelmäßig zu treffen. Als Beispiel soll das Ortentwicklungskonzept 
Rinnental dienen.



Neuer Punkt

Ausgleichsfläche für Abholzung in der Maria Alber Straße

• Hier waren ja viele Anwohner entsetzt über die Abholzaktion. Wenn der 
Eigentümer diese durchgeführt hat, um die Fläche (wie im Bebauungsplan 
dargestellt mit den 4 Doppelhäusern) zu bebauen , wäre das ja vertretbar. Wenn 
nicht, ist es einfach schade. Ich habe aber darauf noch keine Antwort. Auf jeden 
Fall wäre es gut, wenn man für diese riesige verlorene Grünfläche mit teils großem 
Baumbestand wieder einen zumindest teilweisen Ersatz schaffen könnte.

• Mein Vorschlag wäre die Umwandlung der ehemaligen 
Wertstoffsammelstellenfläche (die ja wahrlich einen Schandfleck darstellt) in eine 
Art Park mit angegliedertem „Wildteil“ für die verlorengegangene naturnahe 
tierfreundliche Grünfläche. Dann könnte man diesen auch gleich an den Fußweg 
bei Maria Alber anbinden. Siehe Skizze in beiliegendem PDF.

• Ich habe aber leider seit Februar bis heute keine Antwort auf meine Frage an den 
BGM erhalten, ob diese Fläche in städtischem Besitz ist und ob sowas überhaupt 
möglich/gewünscht wäre.

• Für die Anlage des Parks könnte man – falls die Stadt das nicht vollständig 
finanzieren kann/möchte, ja evtl. auch die Fläche durch den Bauhof vorbereiten 
und die Anlage und Bepflanzung in einer gemeinnützigen Aktion durch die Bürger 
durchführen lassen.



Ergebnis

• Das ehemalige Grundstück der Wertstoffsammelstelle FDB-West soll 
in die erweiterte ISEK-Planung mit eingebunden werden.

• Eigentümer sind festzustellen



Neuer Punkt
• Pumptrack beim Bolzplatz an der AIC25

• Diese Pumptrack Anlage war ja bei der Jugend-Umfrage letztes Jahr gefordert worden.

• Der Abstand zur Wohnbebauung wäre je nach Position der Anlage etwas weiter weg 
oder wesentlich näher an der Wohnbebauung als bei der Skateranlage am Steirer Berg.

• Dort sind es aber nur „ein paar“ Anwohner am Leitenhang, während es in FDB West 
etliche 100 wären. Ggf. wäre eine Einschränkung der Benutzung (nicht für Skater etc. 
freigegeben) notwendig.

• Außerdem wird sich die Anlage (genauso wie auch der Baggersee) mit der guten 
Straßenbahnanbindung vermutlich in Augsburg großer Beliebtheit erfreuen und 
entsprechend frequentiert werden.



Ergebnis

• Im Bereich des Bolzplatzes an der AIC 25 soll eine Pumptrack-Anlage 
entstehen. Dies war ein Wunsch aus dem Jugendrat.

• Im Zuge der weiteren ISEK-Planung wird dies mit berücksichtigt.



Neuer Punkt

• Ampelschaltung am Park and Ride

Die Ampelschaltung am Fuß und Radweg von Maria Alber nach Friedberg ist Dauerrot und 
schaltet nur bei Anforderung auf Grün. Dies dauert länger, so dass die meisten Fußgänger 
und Radler bei rot gehen/fahren. Kann die Schaltung so umgestellt werden, dass sie nur 
bei ausfahrenden PKW oder bei Straßenbahnverkehr auf rot schaltet.

• Ampelschaltung am Chippenhamring/B300
Querung (West-Ost)
5 Fahrstreifen Ri Süden -> 10 s (19m)
2 Fahrstreifen Ri Norden -> weitere 7 s (10m)

• Sirenen für Friedberg-West

Es ist im Rahmen des Katastrophenschutzes gewünscht, dass alle Bürger mit Sirenen 
alarmiert werden können. Friedberg-West verfügt über keine eigenen Sirenen. Der Aufbau 
neuer Sirenen wird gefördert. Ein Teil der Förderung endet zum Jahresende. Wie ist der 
Sachstand der Planung bzw. der Beantragung von Fördermitteln für Friedberg 
aber insbesondere für Friedberg-West.



Ergebnis

• Seitens Stadträtin Frau Simone Hörmann v. u. z. Guttenberg wird auf 
die Verantwortlichen zugegangen, um Optimierungen zu erreichen.



Erweiterung 
Kindergarten 
Maria-Alber

• Baubeginn Erweiterung 
Kindergarten Friedberg-West

• Nach unseren Informationen sollte 
der Baubeginn im Oktober 2021 
sein. Bisher rührt sich nichts.



Ergebnis

• Durch Verzögerungen wird sich die Fertigstellung mit Inbetriebnahme 
auf Herbst 2023 verschieben. 



Neuer Punkt

• Gasversorgung Friedberg-West

Friedberg-West wird von den Stadtwerken Augsburg mit Gas versorgt. Der Stadtrat der 
Stadt Augsburg hat beschlossen, den Ausbau des Gasnetzes zu reduzieren und langfristig 
die Fernwärme zu erweitern, vgl. Beschlussvorlage BSV/21/07008 aus dem 
Ratsinformationssystem der Stadt Augsburg in der es heißt, dass „die swa Netze keinen 
umfassenden Gasnetzausbau im Stadtgebiet von Augsburg umsetzen. Neue 
Verteilerleitungen sollen auf ökologische, soziale und ökonomische Aspekte geprüft 
werden. Der Fernwärmeausbau soll priorisiert werden. Sanierungskonzepte sollen auf die 
neue Rolle des Gasnetzes ausgerichtet werden.“

Im Stadtrat der Stadt Neusäß gab es im Mai 2022 eine Präsentation der Stadtwerke 
Augsburg Netze GmbH über einen Fernwärmeausbau in Kooperation. (Info aus 
Bürgerinformationssystem der Stadt Neusäß)

Welche Pläne hat die Stadt Friedberg zur Energie-/Wärmeversorgung in Friedberg-West 
oder gibt es bereits Gespräche mit den Stadtwerken Augsburg über eine mögliche 
Anbindung an die Fernwärmeversorgung



Ergebnis

• Hier wird seitens Stadträtin Frau Simone Hörmann v. u. z. Guttenberg 
auf die Stadtwerke Friedberg zugegangen, ob hier schon 
Überlegungen bzw. Austausch mit swa erfolgte.

• Für eine zukunftsoreintierte Versorgung muss dieser Punkt im 
erweiterten ISEK mit betrachtet werden.



Neuer Punkt

• 1) Es hieß Mal, dass im nördlichen Teil eine Ortsbegehung des Stadtrats stattfindet 
bzgl. Zustand Straßen und Bürgersteige. Hat die schon stattgefunden? Wenn ja, was ist 
das Ergebnis?

• 2) Wir haben Mal über eine Fahrradampel/ein Fahrradsignal an der Kreuzung 
Friedberger Straße/B2 gesprochen. Kommt die? Dadurch, dass der ein oder andere die 
Verkehrsregeln nicht kennt und die Fußgängerampel früh auf Rot schaltet, wird es oft 
eng zwischen Radfahrer und abbiegenden Autos.

• 3) Gibt es Pläne zu einem Bauzwang (nach xx Jahren) für leerstehende Grundstücke? 
Ist z.B. in Neubaugebieten üblich. Oder auch Maßnahmen/Anreize um Besitzer zu 
unterstützen leerstehende Gebäude zu verkaufen oder wenigstens zu vermieten. Bei 
uns gibt es einige und es gibt genug Leute, die Grundstücke und oder Häuser suchen.

• 4) Neue Schaukel Sparkassenspielplatz, hier gab es bisher eine für größere Kinder und 
eine "Paarschaukel" für kleine Kinder. Nun gibt es zwei Schaukeln für große Kinder. 
Kleine Kinder, die sich noch nicht festhalten können, können somit nicht mehr 
schaukeln. Gibt es hierfür einen Grund und kann man die vielleicht wieder tauschen?



Ergebnis

• Momentan ohne Ergebnis. Der Radverkehrsbeauftragte der Stadt 
Friedberg wird diese Thematik aufgreifen.



Neuer Punkt

ich hatte kürzlich folgendes Entsorgungserlebnis.

Ich brachte zwei halbvolle Säcke mit Fertigputz und Fliesenkleber (ausgehärtet) zur Fa. 
Käßmayr an der Münchener Straße.

Der Mitarbeiter wies mich ab, konnte mir aber auch keine Adresse nennen, wohin ich den 
"Bauschutt" bringen könnte. Meine Recherche führte mich zur Fa. Gigler in Lechhausen. 
Am Telefon erfuhr ich, dass ich bis zu 200 l Menge, ca. 28 € zahlen müsste.

Das nenne ich bürgerfreundliche Entsorgungsangebote. Das Zeug müsste man den Herren 
Stadträt_innen vor die Haustür kippen. Ich denke, die haben das abgesegnet. Wie 
realitätsfremd.

Da es nicht nur mich betrifft, sondern alle Häuslebesitzer, die selbst Handanlegen, sollte 
das besprochen werden.



Ergebnis

• Hier wird seitens Stadträtin Frau Simone Hörmann v. u. z. Guttenberg 
auf die Stadtwerke Friedberg zugegangen, ob hier eine Verbesserung 
erwirkt werden kann.



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


